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Schatten über Weimar: Dunkelheit für
den Film  Der Frosch und das Wasser

In Weimar beginnen Dreharbeiten zu &quot;Der Frosch und
das Wasser&quot;, die Straßenbeleuchtung wird

vorübergehend abgeschaltet.

Die Herausforderungen und Chancen, die mit Filmproduktionen
in historischen Städten wie Weimar verbunden sind, sind
unverkennbar. Diese Stadt, die für ihre reiche Kulturgeschichte
bekannt ist, wird nun nicht nur als Kulisse für einen neuen
Kinofilm genutzt, sondern auch als Beispiel für die logistischen
Schwierigkeiten, die solch ein Vorhaben mit sich bringt.

Logistische Herausforderungen in Weimar

In Weimar finden derzeit die Dreharbeiten für den Film „Der
Frosch und das Wasser“ unter der Regie des renommierten
Thomas Stuber statt. Ein zentrales Element der Produktion ist
die vorübergehende Abschaltung der Straßenbeleuchtung auf
dem Theaterplatz und in der Dingelstedtstraße, was vom 26. bis
29. Juli und erneut am 6. und 7. August 2024 jeweils von 13 bis
2 Uhr erfolgen wird. Die Entscheidung zur Dunkelheit ist
notwendig, um eine authentische Atmosphäre für die
Dreharbeiten zu schaffen.

Weimar als kulturelle Kulisse

Die Entscheidung, Weimar als Drehort zu wählen, ist nicht
zufällig. Die Stadt hat eine bedeutende kulturelle und historische
Bedeutung, was sie zur perfekten Kulisse für internationale
Filmproduktionen macht. „Der Frosch und das Wasser“ ist dabei



mehr als nur ein Film; er zeigt die Vielfalt von Thüringen und
fördert gleichzeitig die lokale Filmindustrie.

Der Film und seine Geschichte

„Der Frosch und das Wasser“, eine deutsch-schweizerische
Koproduktion, erzählt die Geschichte von Stefan Busch, gespielt
von Aladdin Detlefsen. Busch, der in einer betreuten
Wohngemeinschaft lebt, erlebt besondere Wendungen auf
einem Gruppenausflug, als er sich einer japanischen
Reisegruppe anschließt. Diese Verbindung zwischen Busch und
Hideo Kitamura, gespielt von Kanji Tsuda, beleuchtet Themen
wie Freundschaft und interkulturellen Austausch.

Unterstützung und Anwohnerinformation

Die Stadtverwaltung hat bereits öffentliche Mitteilungen
herausgegeben, um die Anwohner über die bevorstehenden
Veränderungen in ihrer Umgebung zu informieren. Es ist wichtig,
dass die Gemeinschaft über die Projektionen und die möglichen
Herausforderungen, die mit der filmischen Umsetzung
verbunden sind, aufgeklärt wird.

Zukunftsperspektiven des Films

Mit finanzieller Unterstützung von Institutionen wie der Film- und
Medienstiftung NRW sowie verschiedenen Produktionsfirmen
wird der Film voraussichtlich 2025 in die Kinos kommen. Es ist
ein Schritt, der nicht nur die Filmkunst in der Region fördert,
sondern auch dazu beiträgt, Thüringen auf der kulturellen
Landkarte weiterhin prominent zu positionieren.

Insgesamt reflektiert dieses Projekt die dynamischen
Wechselwirkungen zwischen Kultur, Gemeinschaft und der
Filmindustrie und zeigt, wie filmische Werke Plätze und
Menschen zusammenbringen können.
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